„Nimm die Kugel und alles wird gut“

EFT bei Prüfungsangst

Häufiger kommen Klienten mit Prüfungsangst zu mir. Bisher haben alle danach die Prüfung bestanden, viele sogar mit „sehr gut“. (häufig stellen Menschen mit Prüfungsangst sehr hohe Ansprüche an die eigene Leistung und sind sehr ehrgeizig). In der Regel sind ca. 3 – 7 Sitzungen nötig für die Auflösung der Angst und die damit zusammenhängenden Themen (negative Vorerlebnisse, Körperreaktionen, Lernblockaden, systemische Verstrickungen, systemische Folgen des Erfolgs, innere „Erfolgsverbote“, Glaubenssätze etc.)
Was aber tun, wenn der Klient erst kommt, wenn die Prüfung unmittelbar bevorsteht ? Bei einer jungen Frau, 24 Jahre alt, war dies der Fall ! Sie rief 1 Woche vor der Prüfung bei mir an, stand vor der Entscheidung, sich über ein ärztliches Attest befreien zu lassen oder sich der Prüfung (2. Versuch) zu stellen. Auch bei der mündlichen Zwischenprüfung war sie einmal durchgefallen. Sie hatte Magenbeschwerden, Angst vor dem Blackout, konnte nicht mehr richtig essen und sah die Zukunft (nach nicht bestandener Prüfung) rabenschwarz. Eigentlich beherrscht sie den Prüfungsstoff.

Es stand also nur 1 Termin zur Verfügung. Aufgrund der kurzen Zeit bin ich nicht in die Ursachenforschung eingestiegen. Ich habe mich für die von Thorsten Kominek auf der EFT-Fachtagung vorgestellte „Kugeltechnik“ entschieden:

Die Prüfungsangst und alle mit der Prüfungsangst zusammenhängenden Themen, Ursachen, Emotionen, egal ob bewußt oder unbewusst, werden zu einer Kugel . Frau W. beschrieb diese Kugel als Medizinball, Farbe rot und aus einem gummiartigen Material und ca. 30 cm vor ihr.

Wir haben dann getappt: Auch wenn ich diese Riesenkugel voller Prüfungsangst habe, und mich viel zu spät gemeldet habe, liebe und akzeptiere ich mich ganz und gar. Und ich entscheide mich für den Erfolg. 

Und dann: diese große Kugel voller Angst und allem, was dazu gehört, egal ob bewusst oder unbewusst. Nach dem ersten Klopfdurchgang beschrieb sie ein Kribbeln im ganzen Körper, „irgendwie leicht“. Und die Kugel war zwar noch genauso groß, aber viel weicher, nicht so prall und orangerot. (ich frage immer nach Farbe, Größe, Beschaffenheit und Entfernung bzw. Standort)

Also einfach noch ein zweiter Durchgang: „Diese schon etwas weichere Kugel mit allem darin, was zu meiner Prüfungsangst gehört“. Der Magenpunkt unter dem Auge reagierte besonders empfindlich und nach dem Durchgang war die Kugel noch schlapper, durchscheinend gelb/orange und ca. 2 m entfernt. Bemerkung: na, die sieht nicht mehr besonders bedrohlich aus. Auf meine Frage: „können Sie die Kugel wieder in den alten Zustand zurück versetzen?“ kam: sie wird etwas praller, aber nach wie vor durchscheinend und immer noch 2 m entfernt. Aussage zur Zukunftsprognose „Wenn ich die Prüfung nicht bestehe, kann ich ja auch noch studieren“. 
Also noch ein Durchgang mit dieser Kugel. (Diese Kugel voller Angst und allen Gründen dafür, diese Kugel mit allen Befürchtungen der Vergangenheit, für die Gegenwart und für die Zukunft). Die Kugel wurde noch kleiner, wie ein Fußball und blaßgelb. Die Klientin wollte sie nicht ganz verschwinden lassen, meinte, etwas Lampenfieber wäre durchaus angemessen für diese Prüfung. Sie habe ja schließlich 3 Jahr darauf hin gearbeitet. 
Habe ihr dann zum Klopfen den Magenpunkt unter dem Auge mitgegeben und die Fingerpunkte, wenn die Angst während der Prüfung auftaucht (einfach die Fingerpunkte mit dem Daumen stimulieren, wie bei Steve Wells und David Lake beschrieben). Außerdem sollte sie in den Tagen vor der Prüfung regelmäßig die Handkante tappen mit den Sätzen: auch wenn ich Angst habe, die Prüfung zu versemmeln, liebe und akzeptiere ich mich ganz und gar, auch wenn ich die Prüfung nicht bestehe, liebe und akzeptiere ich mich ganz und gar, auch wenn ich die Prüfung mit Bravour bestehe, liebe und akzeptiere ich mich ganz und gar.
Eine Woche später der Anruf: Sie hat die Prüfung mit „gut„ bestanden, war in der Woche vor der Prüfung und auch während der Prüfung relativ ruhig. Ist jetzt Krankenpflegerin und überlegt, ob sie nicht trotzdem irgendwann noch mal Medizin studieren soll.
Hoffentlich gibt sie EFT dann auch an ihre Patienten weiter !
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